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 PRAXISMANAGEMENT

Das menschliche Gebiss neigt zur 
Verschlechterung. Auch wenn 
die Alterung generell subjektiv 
ebenfalls als Verschlechterung 
des Gesundheitszustandes emp-
funden wird – ohne als solche 
krankhaft zu sein –, so nimmt in 
diesem Kontext die Zahnmedi-
zin im Allgemeinen und die Kie-
ferorthopädie im Besonderen 
eine Sonderstellung ein. Denn 
auch nach der fachgerechten Be-
seitigung von Zahnfehlstellun-
gen, also nach einer jeden Hei-
lung, besteht die natürlich-regel
hafte Tendenz zum Rückfall und 
zum Rezidiv. So gesehen, scheint 
die dauerhafte Erreichung eines 
Heilungszustandes in der Kie-
ferorthopädie kaum möglich, da 
bei diesem Krankheitsverständ-
nis im Zeitpunkt der Therapie-
zielerreichung bereits wieder 
die Krankheitsentwicklung ein-
setzt und zwar in Richtung des 
zuvor kurierten Befundes. 
Dies erinnert den Humanisten 
an Sisyphos, der für seine Reni-
tenz dem Gott Thanatos (nach 
der griech. Mythologie: Gott der 
Toten) gegenüber dergestalt be-
straft wurde, dass er auf ewig ei
nen Felsblock einen Berg hinauf
wälzen muss, der, fast am Gipfel, 
jedes Mal wieder ins  Tal rollt.
Es kann vor diesem Hintergrund 
kein Zweifel daran bestehen, 

dass die Rezidivverhinderung 
durch Retention selbst sowohl 
eine „zahnmedizinisch notwen-
dige Versorgung“ im Sinne von 
§ 1 Abs. 2 Satz 1 GOZ (Gebüh-
renordnung für Zahnärzte) und 
auch „medizinisch notwendig“ im 
Sinne von § 1 Abs. 2 der Muster-
bedingungen der privaten Kran-
kenversicherung ist (MB-KK). 
Danach ist eine kieferorthopä-
dische Behandlung schon dann 
medizinisch notwendig, wenn es 
nach objektiven medizinischen 
Befunden und wissenschaftli-
chen Erkenntnissen zum Zeit-
punkt der Behandlung und ihrer 
Planung vertretbar ist, die Maß-
nahme als medizinisch notwen-
dig anzusehen. 
Vertretbar ist eine Heilbehand-
lung dabei bereits dann, wenn 
sie in fundierter und nachvoll-
ziehbarer Weise das zugrunde 
liegende Leiden diagnostisch 
hinreichend erfasst und eine 
ihm adäquate, geeignete The
rapie anwendet. Davon ist dann 
auszugehen, wenn eine  Therapie 

zur Verfügung steht und ange-
wendet wird, die geeignet ist, die 
Krankheit zu heilen, zu lindern 
oder ihrer Verschlimmerung 
entgegenzuwirken. Durch das 
letztgenannte Merkmal knüp-
fen die Versicherungsbedingun-
gen an die zuvor beschriebene 
Verschlechterungstendenz an.
Dabei ist es dem Behandler im 
Rahmen seines kieferorthopädi-
schen Therapieermessens frei-
gestellt, welchen Therapiegerä-
tes er sich im Rahmen der Re-
tentionsbehandlung bedient. He
rausnehmbare Retentionsgeräte 
sind honorarmäßig in der Kern-
position enthalten und lösen 
keine Gebührenpositionen aus. 
Festsitzende Retainer aus dem 
Eigenlabor sind als Material- 
und Laborkosten in den Gebüh-
renziffern 6100, 6120, 6140, 6150 
und 6160 GOZ enthalten und 
rechtfertigen ebenfalls keine 
separate Abrechnung. 
Die Anwendung des MEMOTAIN®, 
eines festsitzenden Lingualre-
tainers der Firma CA DIGITAL, 
rechtfertigt jedoch eine andere 
Beurteilung sowohl im Bereich 
der Honorarabrechnung als auch 
im Bereich der Material- und 
Laborkostenerstattung: Dieses 
festsitzende Retentionsgerät, 
das die per Scan erhobene lin-
guale Struktur der Frontzähne 
und Frontzahnreihe des Unter-
kiefers erfasst und im Negativ 
wiedergibt, sodass eine ideale 
Anlehnung möglich ist, kann 
als Sondermaterial verstanden 
werden im Sinne der Formulie-
rung in der Vorbemerkung zu 
Teil G der GOZ. Dort heißt es, 
dass die  Verwendung von Mate-
rialien, die über das Standard-
material hinausgehen, medi
zinisch notwendig sei und die 
Erstattungspflicht des Kosten-
trägers auslösen könne. 

Das in Gestalt des MEMOTAIN®-
Lingualretainer verwendete Ma
terial Nitinol© ist einem Eigen-
labor nicht zugänglich und das 
Eigenlabor verfügt nicht über 
einen Herstellungsprozess, der 
diese Präzisionsausformung zu-
lässt. Eine Einordnung als Son-
dermaterial im Sinne der vor
genannten Bestimmung drängt 
sich somit auf. Damit ist der Weg 
in eine Mehrkostenvereinbarung 
im Sinne der vorbenannten Be-
stimmung eröffnet, und der Kie-
ferorthopäde und sein Patient 
können durch eine vor dem Be-
handlungsbeginn getroffene 
schriftliche Vereinbarung die 
diesbezügliche Erstattungspflicht 
des Kostenträgers auslösen. 
Es bietet sich insofern folgende 
Formulierung der schriftlichen 
Vereinbarung an: „Mehrkosten-
vereinbarung nach Vorbem. G. 

Nr. 2 vor GOZ 6000/Statt der 
Verwendung von Standardma-
terialien soll vorliegend – da
rüber hinausgehend – der fest-
sitzende MEMOTAIN®-Lingual-
retainer aus Nitinol© zum Ein-
satz gelangen. Die Kosten hierfür 
belaufen sich auf MEMOTAIN®-
EUR abzüglich der Kosten Stan-
dardmaterial-EUR. Es wurde 
darauf hingewiesen, dass eine 
Erstattung durch Erstattungs-
stellen möglicherweise nicht 
oder nicht in vollem Umfang ge-
währleistet ist./Unterschriften“.
Zur adhäsiven Befestigung des 
MEMOTAIN®-Retainers werden 

hochgefüllte oder niedrigge-
füllte Komposite auf utraschall-
gereinigten, trockenen Zahn
flächen verwendet. Die fach
ärztliche Einbringung des fest-
sitzenden Lingualretainers ist 
spätestens seit der Stellung-
nahme der Bundeszahnärzte-
kammer und der Landeszahn-
ärztekammern aus dem Okto-
ber 2013 in gesicherter Weise 
abrechenbar, wobei sich alterna-
tiv die Abrechnung über 6100a 
GOZ anbietet oder über die Po-
sition 2698a der Gebührenord-
nung für Ärzte GOÄ. Durch 
diese Stellungnahme wurde 
klargestellt, dass der Einwand 
mancher Kostenträger, dass die 
Hervorhebung in der Leistungs-
legende „die Maßnahmen der 
Planposition 6030 bis 6050 GOZ 
umfassen alle Leistungen zur 
Kieferumformung und auch der 
Retention“ (so GOZ 2012), nicht 
durchgreift: Denn nach dem Wil
len des Gesetzgebers im Rahmen 
der GOZ-Reform 2012 habe hier-
mit lediglich klargestellt wer-
den sollen, dass durch die Re-
tainereingliederung im Rah-
men der Retentionsbehandlung 
nicht erneut eine Kernposition 
ausgelöst werde, sondern dass 
in diesem Fall die Position 6100a 
GOZ oder 2698a GOÄ isoliert 
(unter Verzicht auf eine erneute 
Ansetzung einer Kernposition) 
zur Abrechnung gelangen solle. 
Dieser Standpunkt wurde be-
stätigt durch den Beschluss der 
Zahnärztekammer Nordrhein im 
Zahnärzteblatt 2012, Seite 364, 
und das Urteil des Amtsgerich-
tes Düsseldorf vom 02.10.2013, 
37 C 11379/10, Seite 10 unten, aus 
Anlass einer Alignerbehand-
lung. In dieser Entscheidung 
wird die – wirtschaftlich günsti-
gere – zweimalige Abrechnung 
der Pos. 2698a GOÄ für den Lin-

gualretainer abgelehnt und statt-
dessen Pos. 6100a GOZ je Klebe-
stelle angewendet. 
Die sachverständig beratene 
Stiftung Warentest empfiehlt in 
ihrem Ratgeber zur Kieferortho-
pädie angesichts einer Halte-
dauer von bis zu 15 Jahren die 
Verwendung von festsitzenden 
Adhäsivretainern, deren Befes-
tigung über Pos. 2197 GOZ abge-
rechnet werden kann. Da der  Tat-
bestand dieser Leistungslegende 
selbst durch den Zusatz „etc.“ 
offen gestaltet wurde, kommt 
es auch nicht darauf an, ob das 
Kleben eines Retainers nach 
Schwierigkeit, Prozedere und 
Fehlerfolgenrelevanz mit der ad-
häsiven Befestigung eines Bra-
ckets vergleichbar ist oder nicht.
Es erweist sich somit die Ein-
bringung des MEMOTAIN®-Re-
tainers durch den Kieferorthopä-
den als medizinisch notwendig, 
sodass auch die diagnostischen 
Vorbereitungsmaßnahmen, die 
hierauf abzielen, insbesondere 
das diesbezügliche Einscannen 
der Zahninnenseiten nach Pos. 
0065 GOZ, erstattungsfähig sind. 
Die Renitenz der Rezidive mag 
Schicksal sein, der MEMOTAIN®-
Retainer der Ausweg hieraus. 
Wir müssen uns Sisyphos als ei
nen glücklichen Menschen vor-
stellen: „Der Kampf gegen Gipfel 
vermag ein Menschenherz aus-
zufüllen“ (Albert Camus, 1913–
1960). 

MEMOTAIN® – Perpetuierung der Heilung
Inwieweit dieser Kleberetainer sowohl im Bereich der Honorarabrechnung als auch im Bereich der Material- und Laborkostenerstattung  

eine andere Beurteilung als sonstige Retentionsgeräte rechtfertigt, erläutert RA Michael Zach. 
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Dieses festsitzende Retentionsgerät kann im Sinne der Formulierung in der  
Vorbemerkung zu Teil G der GOZ als Sondermaterial verstanden werden.

Eine Einordnung als Son-
dermaterial im Sinne der 

vorgenannten Bestimmung 
drängt sich somit auf.

Damit ist der Weg in eine 
Mehrkostenvereinbarung 

im Sinne der vorbenannten 
Bestimmung eröffnet.
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Erzählen Sie Ihren Patienten nicht einfach,

dass sie eine Behandlung benötigen.

Zeigen Sie ihnen auch den Grund dafür.

Einführung der iTero® TimeLapse-Technologie, neu und

exklusiv auf dem iTero Element®-Scanner. Scannen Sie

Patienten in nur 60 Sekunden* und vergleichen Sie die

Aufnahmen im Zeitverlauf, stellen Sie Zahnverschleiß,

Zahnbewegungen und Zahnfleischveränderungen dar.

Erleben Sie diesen Fortschritt in Aktion oder vereinbaren

Sie eine Vorführung auf iTeroTimeLapse.com

Zeigen Sie  
Vergangenes ... 

... gestalten Sie  
die Zukunft.
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*Mit dem iTero 1.5 Software-Upgrade können Patientenscans in nur 60 Sekunden mit der gleichen

Genauigkeit und Zuverlässigkeit erstellt werden, die Sie von den iTero-Scannern kennen.
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www.
dentalbauer.de

dental bauer –
kompetent und persönlich
seit 125 Jahren

dental bauer GmbH & Co. KG
Ernst-Simon-Straße 12
72072 Tübingen

Tel +49 7071 9777-0
Fax+49 7071 9777-50
info@dentalbauer.de

Als führendes Familienunternehmen im deutschsprachigen Dentalmarkt 

beraten wir Sie als Ihr Fachhändler nicht nur bei der Auswahl von Pro-

dukten namhafter Hersteller, sondern gewährleisten darüber hinaus ein 

fundiertes Know-how in allen Fragen rund um den Dentalbedarf. 

Individualität und Persönlichkeit ersetzen bei uns anonymes Konzern-

denken – jede einzelne Kundenanforderung besitzt oberste Priorität. 

Eine offene Kommunikation und eine hohe Kundenorientierung ist uns 

dabei besonders wichtig.

Erfahren Sie mehr über das Komplettsortiment, das Fortbildungsprogramm 

sowie aktuelle Aktionen unter www.dentalbauer.de

dental bauer – Ihr Spezialist für:

  Dienstleistungen bei Praxis- und Laborplanung, Umbau, Modernisierung

  eXiSTKONZEPTdb – Professionelle Beratung bei Praxisabgaben und

    Existenzgründungen

  Unterstützung bei der Umsetzung von gesetzlichen und behördlichen

    Vorgaben mit PROKONZEPT®

  INOXKONZEPT® – der neue Maßstab für sichere Aufbereitung

  hochwertige Dentalprodukte und umfassende Servicelösungen

  qualifi zierte Reparatur, Wartung sowie sicherheitstechnische Kontrolle

     gemäß MPBetreibV

  zeit- und kostensparende Bestellung im Onlineshop www.dentalbauer.de

  fachkundige Beratung für CAD/CAM und digitale Technologien

   breitgefächertes Fortbildungsprogramm für Behandler, Praxisteams, 

Assistenzzahnärzte und Zahntechniker

  attraktive Finanzierungsmodelle – individuell zugeschnitten auf den Bedarf

    von Praxis- und Laborbetreibern

  Beratung vor Ort an 28 Standorten
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dental bauer

®
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